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nem Be- und Entlüftungsgerät zu vefolgen. Um hier 
die Vor- und Nachteile abwägen zu können, wurden 
verschiedene Geräte zur Ventilation gesichtet und 
anschließend vorgeführt. Es erfolgte die Auswertung 
der Vorführungen und es schlossen sich ausgiebige 
Gespräche mit Fachleuten an. 

Nach sorgfältiger Abwägung und Auswertung der 
Vor- und Informationsarbeiten entschied sich die 
Feuerwehr zu einer Fahrzeugkonstellation, die mit 
einem Großlüfter, der mit einem Lüftungsdurchmes-
ser von 160 Zentimetern ausgestattet sein sollte, zu 
beschaffen. Außerdem entschloss man sich, weitere 
Geräte auf dem Fahrzeug zu verlasten, um den Ein-
satzwert des Fahrzeuges zu erhöhen.  

Bei dem Antrieb des Ventilators wollte man den Ne-
benantrieb des Trägerfahrzeuges nutzen, was letzt-
hin das ausgewählte Fahrgestell des MAN-Fahr-
zeugs gewährleistete. 

Das eigens entwickelte Konzept für das Fahrzeug 
wurde dem Rat der Stadt Aurich vorgelegt und fand 
dort Zustimmung. Somit erfolgte im Juli 2017 die 
Ausschreibung für den Gerätewagen-Großlüfter. 

Die Realisierung
Die Firma Rosenbauer erhielt den Zuschlag und bau-
te das Fahrzeug in engem Austausch mit der Feuer-

Wallinghausen, Lk. Aurich (Nds). Am 22.03.19 
fand ein „Sechsjahres-Projekt“ seinen Stand-
ort bei der Freiwilligen Feuerwehr Aurich, 
Ortsfeuerwehr Walinghausen. Der beeindru-
ckende Gerätewagen-Großlüfter wurde nach 
einer ausgiebigen Planungs- und Bauzeit an 
seinen Bestimmungsort durch die Firma Ro-
senbauer und Hensel-Fahrzeugbau überge-
ben.

Die Vorgeschichte
Bei einem Industriehallen-Brand im Jahre 2013 kam 
es zu einem Schwelbrand, der eine enorme Rauch-
entwicklung mit sich brachte. 

Die Brandbekämpfung, sowie eine Personensuche 
mussten unter schwersten Bedingungen durchge-
führt werden. Keine Sicht und angestaute Wärme 
mussten überwunden werden. Die üblichen Hoch-
leistungslüfter der eingesetzten Feuerwehren, haben 
1,5 Stunden gebraucht, bis das Gebäude rauchfrei 
war. Nach diesem Ereignis habe man sich Gedanken 
gemacht, wie solche Einsätze der Feuerwehr siche-
rer für Arbeitende in den Industriehallen und die eige-
nen Einsatzkräfte werden können. 

Die Entwicklung 
Die Feuerwehr entschied sich, den Gedanken zu ei-

Gerätewagen-Großlüfter
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wehr. Erstmalig wurde der Ventilator des Großlüfters 
bei einem solchen Fahrzeug über einen Nebenan-
trieb des fahrzeugeigenen Motors angetrieben. Die-
ses sei eine besonders interessante Herausforde-
rung gewesen, so die Firma Rosenbauer. 

Das besondere Leistungsprofil
Das Fahrzeug ist in der Lage, eine übergroße Indus-
triehalle innerhalb weniger Minuten mit einer Windge-
schwindigkeit von 133 Stundenkilometern und einer 
Luftmenge von etwa 200.000 bis 400.000 Kubikmeter 
frei zu blasen. Weiterhin ist das Gerät in der Lage, 
einen Wasserring auszubringen mit einer Menge 
von 300 Litern die Minute. Auch ein Netzmittel kann 
bei Bedarf hinzugefügt werden. Wassernebel und  
Löschschaum können ebenfalls mit dem Großlüfter 
produziert werden. Erstmalig wird der Ventilator des 
Großlüfters bei einem solchen Fahrzeug über einen 
Nebenantrieb des fahrzeugeigenen Motors angetrie-
ben.

Das Fahrzeug ist eine Anschaffung zusätzlich zum 
Feuerwehrbedarfsplan und sei nicht nur für den kom-
munalen Einsatz ein wichtiger Eckpfeiler, sondern 
wird auch für den überörtlichen Einsatz eine wichtige 
Komponente sein.

Der Ortsbürgermeister von Wallinghausen, Harald 
Bathmann, hob besonders hervor, dass dieses Fahr-
zeugprojekt das dritte Großprojekt innerhalb eines 
Jahres bei einer Ortsfeuerwehr sei, was realisiert 
wurde. Dabei handelt es sich für den Neubau des 
Feuerwehrhauses Wallinghausen, das neue Lösch-
fahrzeug (LF 10) für die Feuerwehr Wallinghausen 
und nun der GW-Großlüfter. 

Eckdaten zum Fahrzeug „GW-Großlüfter“

Fahrgestell: MAN TGL 10.220  4x2
Leistung: 220 PS
Zul. Gesamtmasse: 10.000 kg
Fahrzeug- und Geräteaufbau: Hensel Fahrzeugbau
Lüfter und Lüfteraufbau: Rosenbauer: FANERGY XL63S

Lüfterleistung: Axialschub 2.500 
N
Ausblasgeschwindigkeit:
133 km/h
Volumenstrom: ca. 213.000 m3 
Luft/h (Bis zu 1.000.000 m3 
Luft/h möglich, z. B in Tunnelan-
lagen)
Durchmesser: 1.600 mm (= 63“)
Antrieb: Nebenabtrieb des Basis-
fahrgestells
Zubehör:
Wasserring (300 l/min, zur Aus-
bringung von Netzmittel geeig-
net.)
Atemschutzgerät (Überdruck): 
4 Stück
4 mittelgroße Lüfter 22“—davon 
2x elektrisch angetrieben,
- 2x benzinbetriebener Stromer-
zeuger 13 kvA
- Rettungssäge Multicut mit zwei 
Satz Schnittschutzbekleidung 
und Zubehör
- 2 Schlauchtragekörbe C
- Rettungstrupptasche
- Multifunktionsleiter
- Rauchvorhänge in verschiede-
nen Größen
- Haligan Tool
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